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Liebe Leser, 

aus Krankheitsgründen – diesmal können wir es nicht auf Corona abwälzen – 
erscheint diese Notausgabe verspätet und auch nicht in der Form, die Sie in der 
letzten Zeit gewohnt waren. Wir bitten Sie, dies zu tolerieren. 

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage  
www.st-markus-berlin.de 

Bitte beachten Sie, dass für die Sonntagsgottesdienste eine Voranmeldung 
empfohlen wird, da wegen der Corona-Beschränkungen nicht alle Plätze zur 
Verfügung stehen. 

Unsere regelmäßigen Gottesdienste 

St. Markus 

  Samstag  Vorabendmesse  18:00 Uhr 

  Sonntag  Hl. Messe   10:30 Uhr 

  Donnerstag Hl. Messe   18:00 Uhr 

St. Franziskus 

  Sonntag  Hl. Messe   09:00 Uhr 

  Dienstag  Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 
     Hl. Messe   09:00 Uhr 

  Freitag  Hl. Messe   17:00 Uh 

Rosenkranzandachten im Oktober 

St. Franziskus 

  Montag  17:00 Uhr 

St. Markus 

  Dienstag 20.10. 18:00 Uhr 

  Dienstag 27.10. 18:30 Uhr 
      19:00 Uhr Hl. Messe zum Weltgebetstag des  

Internationalen Kolpingwerkes 

Gräbersegnungen 

 Sonntag 01. November 15:00 Uhr Spandau/In den Kisseln 

 Samstag 07. November 15:00 Uhr Staaken/Buschower We 

Redaktionsschluss für die Dezember/Januar-Ausgabe ist der 08. November 2020 
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Dank für 25 und 60 

Liebe Gemeinde, liebe Schwestern und Brüder, hier möchte ich nochmal herzlich danken 
für die vielen freundlichen Worte, Zuwendungen und Geschenke, die Sie mir zu meinem 
60. Geburtstag überbrachten! 
So viele schöne Überraschungen.  

Besonders die gemeinsame Geburtstagsfeier mit der Samstagsvorabendmesse auf 
unserem großen Grundstück am Finkenkruger Weg bleibt mir unvergesslich, im Trio mit 
meinen beiden Mitbrüdern Pfr. Stephan Neumann und Pfr. Bernhard Dalkmann am Altar. 

Als Ehrengast kam noch Pfr. Brügger, bei dem ich vor 25 Jahren in Berlin-Buch meinen 
Dienst als junger Kaplan begann. Aus seinen früheren Mauerzeiten als Pfarrer von 
Dallgow kannte er das Grundstück noch aus der Ostperspektive. Sichtlich bewegt sprach 
er auch mit Humor über diese bewegten Zeiten. Tagsüber hatte ich den Hl. Petrus 
gebeten, die Schleusen dicht zu halten, und so gab es während der Messe nur ein wenig 
Aspergill vom Himmel! Das Wetter hielt sich bei frischen Temperaturen und wir konnten 
weiterfeiern - alles unter den Coronaschutz-bedingungen. 

Die Kollekte für die "Laib- und Seele"-Ausgabe in St. Wilhelm brachte 254 €.  
Auch dafür herzlichen Dank! 

Hier folgt auch nochmal der Dank für die bewegende Feier zu meinem Silber-Jubiläum 
am 24. Juni mit Johannesfeuer, auch auf unserem schönen Grundstück. Bei strahlendem 
Wetter und im Kreise mehrerer Mitbrüder aus unserem Bistum war das eine große 
Freude. 

Gemeinsam mit den Nachbargemeinden im Pastoralen Raum wurde eigens für ein neues 
Messgewand gesammelt - auch dafür danke ich Ihnen allen herzlich! Sobald es fertig 
geschneidert ist, werden Sie es zu Gesicht bekommen. So ist das Coronajahr 2020 für 
mich auch ein besonderes persönliches Jahr. 

Bleiben wir weiter verbunden und gesund in diesen turbulenten Zeiten. 

Noch kurz zur Situation unserer Gottesdienste: 

Wir merken, dass wir mit den 2 Sonntagsmessen nicht mehr auskommen. 
Bei den begrenzten Plätzen wird die Nachfrage stetig größer - erstmal ein gutes 
Zeichen. Wir werden wieder in St. Franziskus starten. Zudem überlegen wir weitere 
Gottesdienstangebote. 
Wir halten Sie auf dem Laufenden, auch mit unseren Planungen zu St Martin, 
Advent und Weihnachten etc. 

Mit Gottes Segen zum Herbst grüßt Sie Ihr Pfr. Bernhard Gewers 
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Schon wieder ein Jubiläum unseres Pfarrers 

Nach dem 25-jährigen Priesterjubiläum, das wir am Johannistag im Juni mit ihm 
feiern durften, war nun sein 60. Geburtstag Anlass für eine erneute Ehrung. Auch 
dieses Fest konnten wir wieder am Finkenkruger Weg feiern. Es gab nur einen 
kleinen Regenschauer während der Hl. Messe, und am späteren Abend wurde es 
etwas kühler.  

Der Gottesdienst mit Konzelebration von Pfr. Gewers, Pfr. Dr. Dalkmann und Pfr. 
Neumann wurde durch den Gesang unseres Chorensembles verschönt, und auch 
die Gemeinde durfte wegen der gelockerten Corona-Bedingungen wieder 
mitsingen. 

Von den Glückwünschen hat uns der von Pfr. i. R. Franz Brügger sehr 
beeindruckt. Bei ihm in Berlin-Buch hat Pfr. Gewers seine erste Kaplanstelle nach 
der Priesterweihe absolviert, und er war zu „Mauerzeiten“ sogar Pfarrer im 
„westlichen Ostteil“ von St. Franziskus. Er berichtete eindrucksvoll, wie er 
sehnsüchtig über den Finkenkruger Weg nach West-Berlin geblickt hat. 

Der Herr möge unserem Pfarrer noch lange Gesundheit und Kraft geben, dass er 
mit seinem Segen die vor ihm liegenden Aufgaben bewältigen kann. 

Gerd Solas 
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Spandauer Pilgerweg 

An den ca. 75 km langen Pilgerweg durch Spandau, mit dem unsere 
evangelischen Geschwister ihre 24 Kirchen verbunden haben, sind auch zwei 
katholische Kirchen angebunden worden. Das sind die Behnitz-Kirche und unsere 
St. Markus-Kirche.  

Der Weg ist in drei Rundwege von 22 bis 30 km unterteilt, die sich im Stil der 
Spandauer „Landschaftsformen“ unterscheiden. Es gibt ein Pilgerführerbüchlein 
mit vielen Informationen zum Weg und allen Kirchen, eine Wander-/Pilgerkarte 
und den Pilgerpass. 

Die Pilgerwege sind dauerhaft gekennzeichnet und sollen so weiterhin zum 
Pilgern einladen. 

Spezielle Veranstaltungen waren in verschiedenen Kirchen zwischen dem 05. und 
dem 20. September 2020 geplant.  

An den ersten beiden Wochenenden – also vor unserem Redaktionsschluss – 
konnten wir über 130 Pilger begrüßen, die einen Pilgerstempel in den Pilgerpass 
bekamen, und mit Informationsmaterial versorgt wurden. Viele ließen sich auch 
Erklärungen zu unserer Kirche geben, die ja u. a. durch ihren ungewöhnlichen 
Baustil aus allen anderen herausragt. 

Gerd Solas 
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Erstkommunionvorbereitung 
 
Liebe Gemeinde, 
  
obwohl Corona im Moment die Herrschaft übernimmt, lassen wir uns nicht so 
einfach unterkriegen. Wir möchten auch in diesem Jahr wieder unseren Glauben 
an viele Menschen weitergeben, aber vor allem an so viele Kleine wie möglich. 
Und genau aus diesem Grund haben wir uns entschieden, einen neuen 
Erstkommunion-Vorbereitungskurs anzubieten, damit auch die Kleinen unserer 
Gemeinde während solcher Krisenzeiten hier in der Kirche einen Rückzugsort 
finden. Natürlich alles unter Hygienevorschriften, was allerdings einige 
Umsetzungen in Projekten erschwert. 
Mittlerweile haben sich auch schon 30 Kinder für unsere EK-Vorbereitung 
angemeldet. Eine beträchtliche Zahl von 6 Begleitern wird unsere EK-Kinder unter 
der Leitung von Frau Angelika Wittosch 
auf dem Weg zur Erstkommunion begleiten und geistig unterstützen. Zu den 
diesjährigen Begleitern gehören die bewährten: Karin Otto, Katja Jeziorowski, 
Alina Bacovnic, Joni Suchordt und erfreulicherweise zwei Newcomer: Paulina 
Jeziorowski und Sebastian Rudolph. 
Der Unterricht findet wöchentlich, immer dienstags um 16:30 Uhr statt und hat 
bereits am 15.09.2020 begonnen.  
Lassen Sie sich von dem diesjährigen Thema überraschen. 
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung im Gebet. 
  
Ich wünsche Ihnen eine schöne restliche Sommerzeit und einen angenehmen 
Start in den Herbst. 
Ihre 
Catharina Wittosch 
(PGR-Mitglied) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

  Fotos im Heft: Kirch, Kolditz, Schach, Solas, Wittosch  
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Das Lichtkreuz kommt nach St. Markus 

Im Rahmen des Projektes „Licht.reich“ war als temporäre Kunst-Installation im 
Anfang 2018 in der Mitte der St. Hedwigs-Kathedrale ein 2x2m großes Lichtkreuz 
des Künstlers Ludger Hinse aufgehängt. Dieses Lichtkreuz tourt seitdem durch 
unser Erzbistum und wird zur Advent- und Weihnachtszeit 2020 bis zum 6. Januar 
2021 auch nach St. Markus kommen.  

Damit eine Präsentation des Lichtkreuzes auch in St. Markus möglich ist, wurde 
Ende Juli mit Hilfe einer Hebebühne die Voraussetzung dafür geschaffen und ein 
Seil in der Lichtkuppel der Kirche befestigt. An diesem Seil soll das mit 16 kg 
relativ leichte Lichtkreuz oberhalb des Lichtkranzes schweben und sich durch die 
vorhandene Luftzirkulation auch drehen. Durch die Drehung wird je nach 
Tageszeit und Lichteinfall (auch elektrisch) das Lichtkreuz jeweils anders 
erscheinen und in unterschiedlichen Farbnuancen schillern, aber auch 
Reflektionen an der Kirchenkuppel verursachen.  

Die Zeit, in der das Lichtkreuz in St. Markus ist, möchten wir nutzen und uns mit 
besonderen Veranstaltungen (Andachten, musikalische Einlagen usw.) auf die 
Advents- und Weihnachtszeit einzustimmen. Damit dieses Vorhaben auch 
realisiert werden kann, würden wir uns über ihre Unterstützung freuen. Wenn Sie 
die Möglichkeit haben, eine kurze Zeit (ca. 30 Minuten) oder auch eine längere 
Zeit bzw. einen Abend zu gestalten, freuen wir uns über alle Angebote. Ein 
Terminplan für diese Zeit sollte bis Ende Oktober erstellt werden.   

Es besteht auch die Möglichkeit ein eigenes Lichtkreuz für St. Markus käuflich zu 
erwerben. Der Kirchenvorstand steht dieser Überlegung   positiv gegenüber. Eine 
genaue Finanzierung sowie der Zeitrahmen stehen noch nicht. Auch wenn der 
Kirchenvorstand eine grundsätzliche Finanzierung zugesagt hat, sind Spenden für 
dieses Projekt natürlich fördernd. 

Vorschläge für die Programmgestaltung (möglichst bis zum 31.10.2020) sowie 
Überlegungen zu Spenden können sie gerne ans Pfarrbüro unter der Mailadresse 
Lichtkreuz@st-markus-berlin.de senden. 

 

Für die Projektgruppe  

Norbert Schach 
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Ministranten in der Coronazeit und im Pastoralen Raum 

Auch die Ministranten von St. Markus wurden durch die Corona-Pandemie 
getroffen. Ministrieren und Ministrantengruppenstunden waren plötzlich nicht mehr 
möglich. Nachdem dies längere Zeit nicht möglich war, haben wir Zoom-
Gruppenstunden abgehalten. So konnten wenigstens visuelle Gruppenstunden 
durchgeführt werden und die Zusammengehörigkeit wieder etwas aufrecht 
gehalten werden. Es gab z.B. online-Gruppenspiele oder gemeinsames Backen. 
In diesen Gruppenstunden hat z.B. ein Mini bei sich zu Hause einen Kuchen 
gebacken, und die anderen zugeschalteten Minis haben es ihr/ihm bei sich zu 
Hause nachgemacht. Auch als wieder Hl. Messen abgehalten werden durften, war 
die Zahl der Ministranten auf zwei begrenzt. Bei einer Hl. Messe am Wochenende 
konnten somit nur acht Ministranten im Monat ihren Dienst am Altar verrichten, 
soviel wie in normalen Zeiten in einer Hl. Messe am Sonntag, aber wir durften 
wieder ministrieren.  

Kurz vor den Sommerferien ging die Gruppenstunde über in einen regelmäßigen 
E-Mail-Versand von Aktionen von den Oberministranten aus dem Pastoralen 
Raum Spandau Süd. Abwechselnd haben die Oberministranten aus den 
Gemeinden an alle Ministranten im Pastoralen Raum wöchentlich verschiedene 
Aufgaben verschickt. Als vorläufiger Höhepunkt dieser gemeinsamen Aktion 
wurde ein gemeinsamer Gottesdienst am 21. August mit ca. 35 Ministranten aus 
dem Pastoralen Raum Spandau Süd auf dem Grundstück Finkenkruger Weg 
gefeiert. Nach der Hl. Messe mit Pfarrer Gewers und Diakon Schalk gab es eine 
große Runde mit kurzer Vorstellung und anschließend eine Bratwurst zur 
Stärkung sowie weiteres Kennenlernen. 

Aktuell wollen wir die Gruppenstunden auf dem Grundstück Finkenkruger Weg 
durchführen und hoffen noch auf einen schönen Herbst.  

Bei allen Veranstaltungen sowie den Hl. Messen ist uns natürlich die Gesundheit 
der Ministranten unter Einhaltung der Hygienevorschriften sehr wichtig. 
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Katholische Kirchengemeinde St. Markus 

Hygienekonzept zur Eindämmung des Coronavirus SARS-CoV-2  
 

Allgemeines 

Für Gottesdienste, Veranstaltungen und Begegnungen in der Pfarrei St. Markus gelten die 
behördlichen Vorgaben des Berliner Senats und die Anordnungen des Generalvikars des 
Erzbistums Berlin in der jeweils aktuellen Fassung. 

Ziele der Maßnahmen sind die Reduzierung von Kontakten und der Schutz aller Personen zur 
Vermeidung von Infektionen.  

Das Hygienekonzept gilt für alle Räumlichkeiten der Pfarrei St. Markus- Spandau an den 
Gemeindestandorten St. Markus und St. Franziskus. 

Für die Kita in Trägerschaft der Pfarrei gilt ein eigenständiges Hygienekonzept in Abstimmung 
mit dem Caritas-Verband Berlin. 

Insbesondere gelten folgende Regelungen: 

 Alle Personen, die das Gemeindezentrum betreten, haben die Hygieneregeln zu 
beachten und umzusetzen. 

 Besucher des Pfarrbüros oder des Büros der Verwaltungsleitung haben sich 
grundsätzlich vorab per Kontakt an der Außenklingel oder auf anderem Wege 
anzumelden. 

 Das Betreten des Gemeindezentrums erfolgt nur über den Haupteingang.  
 Die Händedesinfektion ist über den Spender im Vorraum vorzunehmen. 
 Abstandregeln (1,5 Meter) sind zu beachten. 
 Im gesamten Gebäudekomplex befinden sich Hinweisplakate zum Hygieneschutz. 
 In jedem Raum befinden sich Sprühflaschen mit Desinfektionsmitteln für Hände und 

Flächen. 

1. Persönliche Hygiene 
 

 Bei Symptomen einer Atemwegserkrankung in jedem Fall zu Hause bleiben . 
 Abstand halten (mindestens 1,50 m) zu Personen anderer Haushalte ( s.o.). 
 Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln. 
 Gründliches Händewaschen mit Seife und/oder Händedesinfektion nach der Nutzung 

von Sanitärräumen. 
 Berührungen der Schleimhäute im Gesicht vermeiden. 
 Öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken oder Möbel  möglichst nicht mit der 

vollen Hand bzw. den Fingern anfassen, ggf. Ellenbogen benutzen. 
 Husten-und Niesetikette beachten (Husten und Niesen in die Armbeuge). 
 Empfehlung, eine Nasen- Mund-Bedeckung zu tragen, mindestens bis ein 

abstandssicherer Platz eingenommen wurde. 

 

2. Hygiene in der Kirche 
 
Es gelten die Vorgaben des Erzbistums in den jeweils aktuellen Rundschreiben, insbesondere 
vom 24.4.2020 und vom 18.06.2020. 
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3. Hygiene in den Gemeinderäumen 
  

Die Nutzung der Gemeinderäume ist Gruppen und Einzelpersonen unter Einhaltung der 
Hygieneregeln ab dem 10.08.2020 möglich. 

a) Veranstaltungen im Innenbereich 
 
 Desinfektion der Hände über den bereitgestellten Spender im Eingangsbereich. 
 Die Teilnehmerzahl wird bei Einhaltung der Abstandsregeln (mindestens 1,5m) durch die 

Raumgröße begrenzt. 
 Für jede Veranstaltung, die in den Gemeinderäumen stattfindet, wird eine verantwortliche 

Person benannt. Jede Gruppe, die sich regelmäßig trifft, benennt ebenfalls eine 
verantwortliche Person. Die Kontaktdaten dieser Person werden im Pfarrbüro hinterlegt. 

 Jede Gruppe, die ihre regelmäßigen Treffen wieder aufnimmt, informiert vorher das 
Pfarrbüro. 

 Bei allen Veranstaltungen und Begegnungen sind Anwesenheitslisten zu führen und im 
Anschluss dem Pfarrbüro zu übermitteln.  
 

b) Raumnutzung 
 

 Räume müssen vor einer Veranstaltung vom Gruppenleiter/der Gruppenleiterin oder 
einer beauftragten Person mind. 15 Minuten gelüftet werden, ebenso 15 Minuten nach 
Beendigung einer Veranstaltung. 

 Nach jeder Veranstaltung werden die von mehreren Personen genutzten Oberflächen 
und Gegenstände (insbesondere Tische, Stühle, Lichtschalter, Türklinken, Handläufe) 
durch die NutzerInnen gereinigt und desinfiziert. 

 Sanitärräume (Toiletten) sind im Auftrag der Gemeinde täglich zu reinigen 
(Protokollbogen).  

 Sanitärraume dürfen nicht von mehreren Personen zeitgleich genutzt werden.In jedem 
Sanitärraum sind Seife, Desinfektionsmittel und Einmalhandtücher zu benutzen.  

 

c) Küche 
 

Die Küche kann bis auf weiteres nicht von Gruppen genutzt werden. 

 
d) Pfarrbüro /Sekretariat der Verwaltungsleiterin 

 
 Grundsätzlich hält sich nur eine Person zusammen mit der Mitarbeiterin im Raum auf. 
 Beim Betreten ist das Tragen einer Nasen- Mund-Bedeckung erwünscht. 
 Die Tische im Vorraum mit den Plexiglasaufstellern gelten als Distanzmarke. 
 Dokumente und Postangelegenheiten werden an den ausgewiesenen Stellen abgelegt. 
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e) Sakristei 

 
 Das Betreten des Raumes ist nur berechtigten Personen erlaubt. 
 Grundsätzlich hält sich nur der Zelebrant und der Küster/die Küsterin im Raum auf, ggf. 

Gottesdienstbeauftragte oder Kantoren sowie max. 2 MinistrantInnen. 
 

4. Veranstaltungen im Außenbereich 
 
 Eine Teilnehmerliste wird entsprechend den Vorgaben für die Raumnutzung geführt und 

hinterlegt. 
 Die Desinfektion der Hände erfolgt durch bereitgestellte Spender. 
 Das Tragen einer Nasen- Mund-Bedeckung wird grundsätzlich empfohlen. 
 Der Mindestabstand zwischen Teilnehmern beträgt 1,5 Meter. 
 Das Anbieten von selbst hergestellten Speisen kann nicht erfolgen. 
 Für die Nutzung von Sanitäreinrichtungen (DIXI Toilette) stehen Desinfektionsmittel, 

Seife und Einmalhandtücher zur Verfügung. 
 

5. Sonderbestimmungen 
 Chorsingen, Gemeindegesang und das Spielen von Blasinstrumenten dürfen in 

geschlossenen Räumen nicht stattfinden und sind nur im Freien möglich. 

 

Schlussbemerkung 

  

Die für die jeweiligen Veranstaltungen oder Gruppenangebote Verantwortlichen tragen auch die 
Verantwortung für die Umsetzung dieses Hygienekonzeptes. 

  

Die Pfarrei bittet Jeden, die Pflicht zur gegenseitigen Fürsorge zu erfüllen, andere und sich 
selbst zu schützen, körperliche Nähe zu vermeiden und achtsam miteinander umzugehen. 

  

Das Hygienekonzept wird bei Vorliegen neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse bzw. Vorgaben 
des Berliner Senats und des Erzbistums Berlin fortgeschrieben und angepasst. 

 

Berlin, den 01.08.2020  

 

Für den Kirchenvorstand     Für den Pfarrgemeinderat 

 

 

Bernhard Gewers      Angelika Wittosch 
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Patrozinien der neuen Pfarreien 

Mit dem Abschluss des zweiten Jahres der Entwicklungsphase und der Fertigstellung des 
Pastoralkonzeptes wird auch die Frage nach der Pfarrkirche und dem Patrozinium einer neuen Pfarrei 
entschieden. Der Erzbischof empfiehlt, der Pfarrei den Namen der gewählten Pfarrkirche zu geben. Die 
Patronate der anderen Gemeinden in der Pfarrei bleiben davon unberührt, 
Allerdings sollte aufgrund pastoraler Gesichtspunkte - hat zum Beispiel ein neues Patrozinium für die 
gesamte Pfarrei eine größere inspirierende Kraft, oder ergibt es sich aus der Geschichte des Pastoralen 
Raums - ein Patrozinium sinnvoll sein, dass nicht mit dem der Pfarrkirche übereinstimmt, kann im Dialog mit 
dem Erzbischof ein neues Patrozinium vergeben werden. 
Da auf jeden Fall darauf zu achten ist. dass in den künftig 35 neuen Pfarreien des Erzbistums ein 
Patrozinium möglichst nur einmal vergeben wird, kommt der Frage, wie künftig eine neue Pfarrei heißen 
wird, bereits weit vor ihrer Errichtung ein besonderes Interesse zu. Daher werden die Patrozinien nach der 
endgültigen Entscheidung durch Erzbischof Heiner Koch hier veröffentlicht. 

Pastoraler Raum Patrozinium Pfarrkirche 

ehem. Berlin Reinickendorf-Nord St. Franziskus 
ehem. Berlin Tiergarten-Wedding St. Elisabeth von Thüringen St. Paulus (Moabit) 
Usedom/Anklam/Greifswald St. Otto von Bamberg  St. Joseph (Greifswald) 
Stralsund/Rügen/Demmin St. Bernhard von Clairvaux Hl. Dreifaltigkeit (Stralsund) 
Berlin Trentow-Kop.eni.ck St. Josef St Josef (Köpenick) 
Berlin Nord-Neukölln Heilige Drei Könige  St. Clara 
Frankfurt (Oder) - Buckow-  
Müncheberg - Fürstenwalde Maria Magdalena  
Pastoraler Raum im Nordosten Berlins Theresa von Avila 

Königs Wusterhausen-Eichwalde Zur Heiligen Dreifaltigkeit 

Berlin-Mitte Bernhard Lichtenberg 
Neukölln-Süd Hl. Edith Stein 
Schöneberg - Tiergarten-Süd St. Matthias 
Hoppenwalde/Pasewalk St. Johannes Paul II. 
Berliner Südwesten Johannes Bosco 

Berlin Friedrichshain-Lichtenberg St. Mauritius 
Buch-Bernau-Eberswalde Hl. Christophorus 
Lankwitz-Marienfelde St. Maria 
Brieselang-Nauen Hl. Bonifatius 
Fürstenberg-Neuruppin Guter Hirte und St. Paulus 
Berlin Steglitz-Lankwitz-Dahlem Maria Rosenkranzkönigin 
Spandau-Nord/Falkensee Maria, Hilfe der Christen 
Potsdam-Mittelmark Peter und Paul 
Berlin Wilmersdorf-Friedenau Johannes XXIII, 
Berlin Wuhle-Spree Hildegard von Bingen 
Tempelhof-Lichtenrade-Buckow- Märtyrer von Afrika, Hl. 
Mariendorf Nikolaus, Johannes XXIII. 
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